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gnülicher Theil.
^ 3 k . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Erschließung cklc». LcN'cnburg 12. Juli d. I ,
den k. k. Ober-Staatsanwalt bei dem Ober-Landes-
Gerichte zu Großwardcin, Johann H a l z l , zum Prä-
sidenten des Landcsgcrichtcs iu Großwardein aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I n der G e n d a r m e r i e :
Der Major Heinrich H u m m e l des Uten, zum

Oberstlieutenant und Kommandanten des 13tcu Gen-
darmerie - Regiments; ferner

zu Obcrstlientenauten die Majore: Hermann
Freiherr v. S c ckc n d o r f - G u t e n d des Istcn, beim
Uten, Emerich v. G o s z t v n y i des 18tcn und
Johann B e l e g i s h a n i n des 12. Gendarmcric-Rc-
gimcnts, mit Bclassuug in diesen Regimentern;^

zu Majoren, die mit den Stabsoffiziers--Funk-
tionen betrauten Nittmcistcr: Andreas Flcischmann
im I8tcn, Georg Z e l l i n g c r dci! 10ten, beim 9„
Johann P a s q u a l i im Istcu und Heinrich G i c s l
v. G i e s l i u g e n im 17. Gendarmerie-Regimentes
dann die Rittmeister erster Klasse: Eduard Lamda .
cher des 18tcn, beim 10., Franz N i k c r l im 10.,
Raimund N c c k c r m a n n des 14. beim 16., August
Hi tsch des 7. beim 19. und Johann Kretzcr v.
I m m c r t r c n im 4ten Gendarmerie-Ncgimcnte.

G r u e n n ttng:
Der Major Johann G c u m vom Zeugs-Artil-

lerie - Kommando Nr. 1!i, znm Kommandanten des
Zeugs - Artillerie» Kommando Nr. 10.

U e b c r s c h u u g e u :
Der Major Erwin Ritter S t a i u b a u > er von

T r e u b e r g des 16tcu Gcudarmcrie-Negnncutes, zur
Dienstleisttuig bei der Obersten Polizeibehörde;

die Majore: Adolf Po l i vka Edler v. Treuen-
see vom 11 ten zum Isten; Rudolf N i c f k o h ! vom
7ten zum 2tcn; Robert Fran.k uom 14tcn zuni
1Uc». und Wilhelm H o f f m a n n vom 2ten znm
3teu Gendarmerie - Regiments.

Pc n s i o u i r u n g :
Dcr Oberstabsarzt erster Klasse Dr. Josef

Dworasche k.

Der Minister des Innern hat einverständlich
mit dcm Iustizmiuister die Krcisgerichts > Adjunkten :
Johann N r a d k a , Johann K o r e n sky , Friedrich
P e t r a n . Franz K r a u s e , Eduard F r i e d l . Wil-
helm S c h r e i t c r , Julius W i s c h i n . Josef Leu-
h a r t , Karl W a c l a w iczck , ferner die Vezirks-
amts-Aktuare: Johann Z i w u y , Wenzl S tcyska l ,
Ioscf Nozicka und Emnnucl M a ch c k zu Adjunk-
ten bci gcmifchtcu Bezirksämter» in Böhmen ernannt.

Heute wird ausgegcbcu uud versendet: das
Landes - Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m
Kr a i u. Zweiter Theil, lV, Stück, lX. Iahrgaiig >8^7.

Iuhn l t s -Uebers ich t :
Nr. 6. Erlaß der k. k, Landcörcginuüg für Krain

vom 4. Juli 1867, über die Verschiedenheit der
Gcwcrbscigeuschaft uno der darauf sich gründenden
Behandlungsart der von den Bergbehörden mW
der von den Gewerbsbehördcu verliehenen Hütten,
und Hammerwerke in Krain.

Laibach den 21. Juli 18U7. .
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcau des Lanoeö'Rcglerungs-

Vlattes für Krain. ^

Desterrc i ch.
— Der S p i e l b e r g zu Vrüun hört auf, wir

bereits berichtet wurde, ein Strafort zu sein, und
wird als Veste vollständig dcm k. k. Militär über-
geben. Eine dortige Korrespondenz im «Tag. a. V."

schreibt: „Die weiblichen Sträflinge wurden bereits
vor zwei Jahren nach Wallachisch < Mescritsch über-
führt, wo das ehemals herrschaftliche Schloß zu ei>
nem Straforte adavtirt wurde. Die männlichen Straf-
Gefangenen sollen nächstens in andere Strafanstalten
tiasportirt werden, die Zeit ist aber noch nicht be>
stimmt, wann es geschehen wird. Vrünn verliert sicher
gerne eine Strafanstalt, die an die Schattenseite des
menschlichen Geistes, an böse Lcieenschaflen, an große
Verbrechen fortwährend mahnte, aber cs wird das
Gedächtniß an die Strafanstalt wahren, die in der
Geschichte des österreichischen Gcfängnißweseus eine
wichtige Nolle spielte. Noch wird in den.uxtcriroi-
schcu Kasematten das sogruaunte Ioscphinischc Gefäng-
niß gezeigt, ein schauerliches Denkzcichcu au eine Zcit,
welche die Epoche Kaiser Ioscf I I . endete. Von da
an wnrde das Gefängniß ein immer milderes und
menschlicheres, so daß dcr Spielberg in den letzten
Jahren als der gesundeste Strafort in Enrova gel<
ten, uud, denkt man an Cayenne u. dgl., die Hu-
manität im Gefängnißwescn darstellen konnte. Der
Spielberg wird iu dcr Literatur oft genannt, ich er-
innere an Vonncual, den Pandureuführcr Treuk, au
Silvio Pclico, Andriany, an Memoiren, Erzäh!un>
gen, Romane, u. s. w., die sich mit den Geheim-
nissen dicscs Ortes beschäftigen,"

M a i l a n d , 15. Juli. N./..^. Zur Herstellung
des Mobilars im kaiserlichen Paläste zu Monza ha<
ben Se. Majestät ein Ertraoroinarium von 180.009
östcrr. Lire bewilligt. Eben so wurde die Wiederher-
stellung dcr in den kaiserlichen Gärten zu Monza be-
findlichen, seit dem Jahre 1648 aufgelassenen Wasser«
künste ein namhafter Fond genehmigt. Uebcrhaupt
wiro für das neue crzhcrzoglichc Paar die wun-
schönc , fehr großartige Villa in Monza iu al-
lcn Räumen mit einer Pracht ausgestattet, die emeu
höchst überraschenden Anblia' auch bci Jene» gewähren
muß, die schon Gelegculicit hatten, die berühmtesten
Lustschlösser zu besichtigen.

Dcr tüchtige Tapezircr Nighim bietet Alles ans.
um in oer Ausschmückung ocr Gemächer den feinsten
Geschmack mit dcm reichsten Lu5Us zu verbinde».

Nachdem die Tonoichtcrin Signora Carlotta
Ferrari in ihrer Oper „Ugo". zn dcr sie auch selbst den
Text schrieb, einige Veränderungen voruchmcn wil l , um
einen größeren Totaleffckt ihres Erstlingswerkes desto
sicherer hervorzubringen, so ist die besonders von der
Mailänder Damenwelt mit großer Ungeduld erwar»
tclc Anfführung desselben >wch um einige Tage auf.
geschoben worden. Das Theater S. Radgondr wird
bei diesem Aulab znm Nindevous dcr vornehmsten
Opernfrcuude. — Alle Ta,Mcatcr sind Nets über»
füllt uud die Unternehmer machen die herrlichsten Ge>
schäfte.

Die aus Como gebürtigen Schwestern Caroline
und Virginic Ferni, zwci Violinislioncu von nnüocr-
trcfflichcr Kunstfertigkeit, gaben im Carcano-Theatcr
schon zwci Konzerte uud rechtfertigten vollkommen den
gläxzcudeu Ruf, der ihncu voranging. Dcr von ih-
nen überall erweckte Enthusiasmus ist unbeschreiblich.
Alle uubcfangcncn und sogar strengsten Kunstrichtcr,
sowie die Professoren des k. k. Konscrvatoriunis cr>
klären einstimmig, daß selbe Nebenbuhlerinnen Paga-
uini's sind. und allc andern Violinzclcbrüätcn, die in
Mailand gehört wurden (folglich auch das Schwesterpaar
Milanolla, Das in dcr Scala Ällcs bczaudcrte,) iu
jeder Hinsicht weit übclresscu. Ueber dicse außeror-
dentliche Kunstcrscheiuung wcrocu wir cilicn längcrn
Auffatz bringen, damit anch Dciltschland sich vorberci.
lcn könne auf einen unvergleichlichen Hochgenuß,

Die Eisenbahnslrecke von Vcrgamo nach Mai-
land soll dcm Vernehmen nach erst am 20. August
eröffnet werden.

I n V e n e d i g ist dic ^ cben auf dcm großen
Kauale abgehaltene großartige Serenade, wobei ein
uon Herrn Franz Tcssarin komponirtcr Chor meisler»
haft vorgetragen wurde, äußerst brillant ausgefallen.

Herr Vrofferio erklärt in dcr «Gazzctta del
Popolo", den Mazzini nicht in seinem Hause versteckt

zu haben, daß er ihn aber die Thüre nicht verschlos-
sen hätte, wenn er seine Zllstucht bei ihm gesucht ha»
beu würde,

Deutschland.
D i e «Franks . P o s t z t g . " berichtet aus F r a n k «

f ü r t , 14. Ju l i : Heute Nachmittag um halb 6 Uhr
trafcu Sc. Majestät der Kaiser vou Nußland und
Ihre Majestät die Kaiscrin-Mnttcr von Wildbad hier
ein uud nahmen ihr Abstcigquartier in dcr festlich
geschmückten Wcsttndhalle, woselbst line Kompagnie
k- k. österreichischer Jäger und eine des königlich
preußischen 38. Infanterieregiments mit dcu Musik«
korps zur Begrüßung aufgestellt waren. Se. Maj.
dcr Kaiser wiro Abends halb 7 Uhr auf dcr Hanancr
Eisenbahn nach Kissingen weiter reisen, während die
Kaiserin cmigc Tage hier verbleiben wird. Abends
um halb 9 Uhr wird Se. k. Hoheit der Prinz von
Preußen hier eiutrcssen.

- - Mau schreibt ?er .Mlg. Ztg." aus M ü n>
ch c n, 14. Ju l i : Was man bis jcßt über den Vrand
in dcr Glyptothek vernimmt, bestätigt die telegraphi-
sche Mitthcilnng. daß glücklicherweise kein Kunstwerk
beschädigt ist. Eine im Wittelpavillon befindliche
Stiege und das Holzwerk des Dachstuhlcs desselben
sind vernichtet; beides wird sich in kürzester Zeit wie«
der crschen lasscn, abcr wobl kaum mchr ans Holz
hergcstcllt werden, zumal bekanntlich zu dcm ganzen
Prachtbau fast nur Stcm uud Eisen verwendet sind.
Es hatten gestern Kupfcrschmiedgescllen auf dem mit
Kupfer gedeckten Dach des Vaues gearbeitet und al«
lcm Anschein nach ist aus dcr zum Verleihen benutz«
len Glnthpsaunc eine noch glühende Kohle unbemerkt
auf Holz gefallen und so der Brand in Mille l'cr
Nacht entstanden; die eingeleitete Untersuchung wird
wohl das Rädere ermitteln können. Die crst im
Laufe des Vormittags allgemein in der Stadt bekannt
gewordene Nachricht, oaß es in dcr Nacht in der
Glyptothek geb, aunt hatte, hat natürlich nicht geringe
Sensation erregt.

Italienische Staaten.
Ans F c r a r a wird vom 12. v. M. gemeldet:

Die Deputation des Veroneser Domkapitels hat yentc
die Ehre gehabt, dcm heiligen Vater ilirc Anfwartnng
zu machen mid von demselben aufs Wohlwollendste
empfangen zu werden. Sie sprach die Bitte aus,
daß auch mehreren Vcroncsern, die sich ihr ange«
schlössen hatten, das Glück, be» heil. Vatcr vo,i An-
gesicht zu Angesicht sehen zu dürfen, zu Theil werden
möge. Sofort hörte mau deu Haushofmeister rufen,
daß die Veroncser eintreten sollen, und an fünfzig
Personen, theils dem geistlichen, theils dcm weltlichen
Stande angebörend, umringten Se. Heiligkeit, der
Worte voll Huld und Scgeu an sie richtete.

— Am 9. d. wurde in T u r i n ciu Franzose,
Namens Gilbert, verhaftet, dem es gelungen war,
den Nachforschungeu der Polizei in Genua ;u ent«
kommen und dcr bci dcu dortigeu revolutionäre» Vor«
gangen vorzugsweise kompromiuirt sein soll,

— Dcr vom Minister des Innern im Senat <̂ege«
ücncn Erklärnng, daß iu Genua keine M'uru gelegt
gewesen seien und die Zahl der aufgefundenen Flinten
,mr Z00 betrage» habe, stellen wir nachstehende Mit-
theilung des „Monitcur Savoisicn" gcgeuübcr:

„Es ist cinc 16 Meter lange Mine in dem
Keller cincs dem Kricgshafen nahe liegenden Hanfes
anfgefundcn worden; ihre Elplosion hätte nothwendig
cinc Bresche des Arsenals zur Folg? gehabt und dessen
Einuahme erleichtert. Achnliche Erplosionsvorberri.
tungen sind fast unter a l ' e n Kasernen der Stadt
gemacht worden. Aus den schriftlichen, bei den ge<
faugcncn Insurgenten aufgefundenen Weisungen geht
hervor, daß nach der Niedcrmetzelung der Tnippcn
und der Besetzung dcr wichtigsten Puukte eine iNsiun-
digc Plündkn.ng der reichsten Familien, welche die
Revolutionäre gewissermaßen unter skl) getheilt hatten
bätte stattfinden sollen. Die Zahl dcr '"/^ge.wmm
nen Flinten wird mit denen,
einem Keller und auf dem Vorgebirge Porwsl'w cm
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deckt bat. anf 70^0 veranschlagt. Ma i l sül't nach
dcn Geschützen, welche nach ciicr schrifl!i.l!cn Anor^-
nnng einc/ Räoelsfülircrs des Koinplottcs am Eill»
gai'gc l'cr Hanotliraße bätteu aufgestellt werden sollen."

I — D^s ,,Eco dclle Alpi Cozie" schreib:
„ E s scheint. daß die ilcapolitanische Regicrnng

keine Schwierigkeit machen wird, den Dampfer ,,Ca-
g l ia r i " , der bekanntlich zn dcr revotntionärcn Unter-
ueluuung Pisacanc's benutzt wurde, der GescllsclM
Nubattino zl,rück;ngcben. 'nachdem Se . Majestät der
König Fcrdinand den Kapitän des Dampfers selbst
befragt und die Ucbcrzcugllng gcwonncn haben soll,
daß er nur dcr Ucbcrmacht habe weichen müsscn.

— Ein kaiserliches Handschreiben an Se. Emi.
ilenz den Staatssekretär Kardinal Antonclli in Rom
lautet:

„ I b r c eifrige Vcmühnng für Befestigung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Uns nnd S r .
Hcil igknt dcm Papste, so wie Ihre unausgeseyte M i t '
Wirkung zu befriedigendem Einverständnisse beider Nc-
gicrunacn üder Fragen, welche die geistlichen Bedürf-
nisse Unscvcr a,etreu!-n Unterthanen römisch-katholischen
Pcksnntnisscs belvcffcn. haben Idnen ein Anrrcht auf
Unsere Erkenntlichkeit und aufrichtige Achtung crwor»
ben. Zum Vcweisc derselben haben Wi r S ie zum
Ritter des h. Apostels Andreas drs Grstbernfcncn cr>
nannt, dessen Insignien Wi r liier bcigcyen lassen, in-
dcm Wi r Ihnen woblgcwogcn bleiben.

S t . Petersburg/den 9. (21.) Juni 18^7.
A l e x a n d e r . "

— Von den ehemaligen Mitgliedern dcr soge-
nannten konstituirendcu Versammlung in Rom haben
abermals sechs die Erlaubniß zur straflosen Rückkehr
erhalten, Ebeuso siud wieder 27 politische Gefangene
begnadigt worden, wobei bemerkt werden muß, daß
ein vor Kurzem durch die Gnade des h. Vaters ans
seiner Haft entlassene politische Sträf l ing scinc Frei-
heil sofort dazu benutzte, mit einer, uou einem Mi t -
gefangenen an Mazzini gerateten schriftlichen Gni'
pfchlnng sich zn diesem zu begeben und zu Konspira-
raliou venv^nocii zu lassen.

Frankreich.
P a r i s , 14. Ju l i . Dcr „Constitutionncl" sagte,

dab cr in der Lage wäre, zu versichern, da« dcr ge«
setlgrbendc Körper nicht uor Jänner oder Februar
einberufen werden würde. Der „Moni tcur du Loirct"
erwiedert hierauf mit folgender Vcmerkung: »Wel-
ches auch der Charaklcr des „Conslitulioi lncl" scin
lnag, so können wir doch sagen, daß er hier irrt.
Er vergißt den Artikel 46 dcr Konstitution, welcher
lautet: Der Kaiser ruft den gesetzgebenden Körper
ein. vertagt. verlängert ihn und lost ihn auf. I m
Falle dcr Auflösung m u ß (äoit) der Kaiser eincn
neuen bimnu 6 Monaten einberufen.« Da nuu die
Auftösuug dcs gesetzgebenden Körpers mittelst Dekrets
vom 30. M a i cvfolglc. so m u ß die neue Kammer
dmncn 6 Monaten, d. i. vor dem 30. November cii!-
derufen werden.

— Das Si^c le" schlägt vor, auf die Besetzung
der Insel Pcrim durch cic Engländer mit dcr Besitz
nabmc des Malah- oder Milahsec's zll antworten. Der-
selbe liegt dicht an den Grenzen von T u n i s , in scdr
geringer Entfernung von dcm Meere und hat eine Ober»
stäche von 909 Hektaren; die Verbindung nut dcm
Meere wäre sehr leicht herzustellen, da die Entfernung
nur 260 Meter beträgt. Dieser See würde sowohl
in militärischer, als iu kommerzieller Beziehung einen
ausgezeichneten Hafen bilden. Er liegt in einer holz-
reichen Gegend, dessen fruchtbarer Bodcn an minera-
logischen Schätzen unerschöpflich ist; ein hier angclcg«
ler Hafen würoe sehr bald dcr Stapelplatz aller Pro-
bulle Nordafrika's werden.

Großbritannien.
L o n d o n , 14. Ju l i . Ih re Majestät die Kö>

nigin sammt ihren erlauchten Gästen aus Velgieu
lino Preußen erschien gestern auf den ihr von Gar!
Spencer veranstalteten Balle, der in jeder Beziehung
prachtvoll war. Sc . M a j . dcr König Leopold wiro
morgen in Manchester erwartet. M a n glaubt, daß
er am Freitag wieder in London eintrifft. Prinz
Napoleon iü gestern, von Dubl in kommend, in Man-
chester eingetroffen.

— Das „ P a y s " enthält aus L o n c o n , 14.
Ju l i . nachfolgende Mit thei lung: „D ie chinesische Ex-
peditions-Armee. welche aus zwei Divisionen bestand,
soll um die Hälfte rcduzitt werden. Dem Komman-
danten c'N l)lx.'t' General Asburudam gingen Instruk-
tionen zu, sich in dcr nächsten Campagne darauf zu
beschränken, die Halbinsel Canton (welche offiziell
unter englische Herrschaft kommen soll) zn desetzcn.
Die Brigade Garrctt bleibt in Indien uud der Ge-
neral Ga r r t t t , welcher auf dcm Wege nach Hong-
kong war. erhielt Gcgenbcfchl ' nach dcn letzten Nach-
richten war er auf dcm Wege nach Calcutta zu Cey-
lon angelangt."

— Ein Brüsseler Blatt berichtet, die toscanische
Regierung habe gegcn das Asyl. das M a z z i n i auf
englischem Boden genießt, protestirt und die Antwort
erhalten, daß englische Gesetzgebung und Si t te nicht

gcstalttlcn. dieftr Reklamaiio'-. nachzukommen, daß
Mazzini jedoch einer stnngcn Ucbcrwachung nnlcr-
^ogcn werden sollc.

L o n d o n . 16, Ju l i , T ic , ,Timcs" stimml cincn
sehr zuversichtlichen beruhigenden Ton an. Bis zum
Eintreffen dcr näckstcn Post werde böchst wahrscheiN'
lich die Ruhe wicdcr hergestellt sein, denn die indische
Regierung handle mit aller Thatkraft, welche die Um-
stände erfordern, und dem General-Gouverneur (Lord
Canning) ständen die besten Nathgeber und Helfer,
wie die beioen Lawrence. General Grant und S i r
I , Ontram znr Sei le. T ic schlimmste Aussicht also
sei eine schwere Kostcnrechnnng. Vci dcr Nothwcn'
digkeit 14,000 Mann sofort und cinige Zcit darauf
wicder cinige Tausend Manu per Dampf uach Indien
zu erpedireu. die chinesische Expedition zu verzögern
nnd daher so viele Dampfer und Kanonenboote im
stillen Weltmeere müßig liegen zn lassen, ucrstchc es
sich von selbst, daß entweder dcr englische oder indische
Steuerpflichtige gehörig zu blutcu haben wird.

Von General Patrick Gran t . cinem Offizin-,
ccr in dcn Diensten der Compagnie stcht uno, daher
das Oberkommando unr nä int^i-im führt , sagt die
„ T i m e s " , daß er in bcidcn Pcndschab-Fcldzngcn nnler
Lord Gongy sich als ein General ersten Ranges be-
merkbar machte und das Vertrauen der indischen Armee
in nngcwöhnlich hohem Grade bcsint.

Spanien.
M a d r i d , 10. Ju l i . Die andalusische Bande

ist vollständig zersprengt, die Führer sind gefangen.
Man schreibt darüber aus U t r c r a . 6. J u l i : Vor>
gestern wurde Lallava (zweiler Befehlshaber der Auf-
rnbrcr) in dem Bauernhöfe von Hignalalejo a/fan'
gen; am nächsten Tage bemächtigte man sich des
Obcrkommandanteu, des Cabecilla Mannel Caro und
dreier andcrcn Individuen zu Gomez Cardcna; sie
wiirdcil durch die Leute des Hauses des Juan oe loö
Nios und cinige Milizen festgenommen. Geld fand
man nicht bei ihnen und Manuel Caro behauptet,
daß am Tage dcr Schlacht ein I i ioitt lonnm aus
Valencia mit dcm Schapc gestoben sei; dagegen fand
man beim Kommandanten wichtige Papiere und ci<
ncr der Gefangenen ertheilt interessante Aufschlüsse.
Ans dcu vorgefnudcnen Papieren erhellt, daß die
Verschwörung sehr ansgcdednt ist lind seit 4 Mona>
teil von Gibraltar und Lissabon aus geleitet wird."

— Dcr Kommumstcn - Aufstand iu Andalusien
hat so schauderhaft gcwirthschastet, daß an Mitleid
gegen die Verbrecher uicht zu denkcn ist. Dcinnach
ist das Verfahren der Behörden jcht so strcug, daß
nur die juugen Lcntc, dic noch nicht das 17. Jahr
überschritten, zn Prcstdio-Strafoieust begnadigt wor-
dcn, allc übrigen dcn Behörden iu die Hände gefal-
lenen Insurgenten sofort oyne Weiteres erschossen
wurden.

Nußland.
S t . P e t e r s b u r g . 9. Ju l i . Vor einiger Zeit

wurde berichtet, daß Se. Majestät der Kaiser einen
Bulgaren, wegen dcS von ihm, in dem letzten Kriege
bewiesenen Eifers iu den erblichen Adelstand des rus-
sischen Reichs erhoben habe. Die näheren Umstände
dieses Falles werde» i/tzt bekannt. Ein dreizehnjäh-
riger bnlgarischer Knabe, RaitschoNikolcff, hatte im
Jahre 1854, als die Russen in dcr Walachei stan-
den, in Nnstschnk in Erfahrung gebracht, daß dic
Türken die russische Armee bei Gmrgewo überfallen
wollten, und war über die Donali geschwommen, lim
oavon Knnde zu geben. Dcr Kaiscr Nikolaus hatte
ihm dafür einc Medaille verliehen und ihn in dic
Moskauer Handwcrksschule aufnchnmi lasscn. Da
dcr junge Mann jcooch nntcrö Mi l i tär zn treten
wünschte, so hat ihm dcr jetzige Kaiser oen Adel ver>
lichcn,

Tiirkei.
— Ans C c t i n j c , 0. J u l i , erhält dic ,,Ag'.'.

Z t g . " eine Korrespondenz, in dcr die Vertheidigung
dcs Fürstcn Danilo gcgcn dic in dcr letzten Zcit
veröffentlichten Thatsachcn dnrchgcführt wird. Fürst
Danilo habe sich nicht mit scincr ganzen Leibwache
in das Kloster von Ostrog begeben, sondern mit dcr
Fürstin Da i i nka , nur begleitet von seinem Bruder
Mi rko , cinigcii Senatoren,' vou scincm Sekretär,md
dem böhmischen Literatcn I - Vail ik. I n Ostrog wnrdc
von ciucr Veroopplung dcr Steuern nichts erwähnt,
— Ein Montenegriner zahlt jährlich 20 kr. pr. Joch
Ackcr und 10 kr. pr. Joch Wiese an direkte» Stcncrn,
daycr cinc Verdopplung das Land nicht bclastcn
würde,

Aln Schlussc werden einige Berichte gcgcbcn
über den Verwandten dc« Fürstcu. dcr in Kostanti-
nopel von einem ruchlosen Fanatiker gefallen ist'

Er führte nicht den Familiennamen des Fürstcn
„Petrovic" , sondern den Namcn Stefan Pcrovic
Cuca und ist dcr Sohn der Schivcstcr dcs scl. Vla-
dika Pcter U. Die Familie Cuca ist cinc der unbe-
deutendsten in Montenegro und nur die weibliche
Verwandtschaft mit dcr regierenden Familie Pctrovic
hat ihr cin gewisses Ansehcn verschafft. Von ciucr
Prätendenz dcs Fürstenthums Montenegro von Scitc

dcs unglücklichen stuca konntc wobl nic dic Ncdc
sein, da es bckannt ist, daß cbcil dcr Onkcl dcs
lllin Gemordeten dcn j'pigen Fürstcn Danilo niittclst
Testament zn seine»! Nachfolger erkorcn hat. wcß-
ivcgcn cr ihn noch wahrcnd scincr Lcbzciteu bchllfs
dcr Stndicn nach Vcncdig, Wien nnd Pctcrsdurg
gcschickt hattc.

Dcrselbc Cl ica, wohl wisstnd, daß cr nic dcn
Tbron von Moiltcncgro rcchtniäüig prätendircn könnc,
licß sich dazu im Jahre l8i>4 dcnnoch vcrlcitcil, nnd
gab, jung lind lcichj-glänl'ig, cinigcn scincr Partei-
lnäilncr Gchör, mit wclchcn cr cinc Empörung gcgcn
dcn jctzt rcgicrcudcn Fürstcn Danilo durchsetzen wollte,

s Alles wurdc natürlich verrathen und dcr junge nnd
feurige Patr iot Cuca vom Senate dcs Landcs ver-
wicscn. Sc i t diescr Zcit hielt er sich in Oesterreich
nno später il l Konstantinopcl alif und gab sich in
fürstlichen Kleidern untcr scinen lcichtglänbigen Frcnil-
dcn als Prätendent von Montencgro ans. wofür ihn
anch Manche betrachtet haben sollcn. I u Montcncgro
war cr nic von "tcmandcn als solchcr angcschcn.
was auch nicht scin koilnte, so langc dic fürstliche
Familie Pctrovic lcbt, dic schr zahlreich ist. Dcrsclbe
soll in dcr lctztcn Zeit seincn Vcrsuch, nämlich Un-
ruhen in Montencgro zu stiften, sehr bedauert haben,
ja cr bat sogar noch im Monat M a i cincn patriotisch
gcschricbcncn Vricf an dcn Fürstcn Danilo von Kon-
stantinopcl aus gcrichtct, in wclchcin cr dcs Fürstcn
Bcftrcbliugcu nngcmcin lobt nnd verspricht, Alles zu
Guustcn Moutcuegro's, seines Vaterlandes, zn Icistcn.
Auch bittct cr den Fürstcil um Vcrgcbnng für scinc
Unthat, bcschwcrt sich über dic Vcrwcisung ans Montc-
ncgro durch den Scnat nnd vcrspricht cin trcl<cr Un<
tcrthan dcs Fürstcn zn sein. Der Fürst, dcr Clica
prrsönlich liebte nnd scinc Fähigkcitcn nnd Kenntnisse
schätzte, war i» Folge dieses Briefcs gcncigt, ihm
die frcic Rückkehr nach Montcncgro zu grwähren,
wenn ihn die traurige Nachricht von scincm Tode
nicht überrascht hätte.

Tagsneuistkeiten.
I W i r lesen in dcr „Oesterreich. Z tg . " : Hofrath

Dr. P a n l i , mit Gewinnung eincs vorzüglichen Sa<
mens dcs ScidcnspinncrZ gcgenwä'rtig zll Chios in .
großartigem Maßstabe beschäftigt, hat es möglich ge>
macht, durch Gnindzügc dcr Physiologie geleitet, Sa«
nleu (si, ln'n<>,̂ ) dcs Scidcuspiiincrs znm Ausgehen der
NäupHcn .zil bringen; er besaß am 2. Ju l i yegcn
30.000 Näupchcn von 2—8 Tagcn. fttzt seinc Vcr. ^
suche fort, nnd suchi ri'üe zweite Ernte Kokoils zn ge«
wiilncn. Wcnn cs sich bewährt, wic er hofft, daß
es in dcr Hand des Scioenzüchters sein wird, durch
scinc Methode gclci t t t , 14 Tage alte lIl'l,in<'5 zum
AllSschlüpfrn dcr Ränpchen zu bringen, so wäre dieß
für die ill dcn lcßten Jahren so stark bcd>rohtc Sei»
denzucht ciil ungehcucrcr Gewinn !

Auch in Frankreich hat man cine ähnliche Ent<
deckung gemacht, und bcreitkt man die Samen gegen
cinc gewisse Prämie, wie es beißt, dabin zu. Herr
Dr . Panl i soll, wcnn sich seinc Vcrsnchc weiter be<
währen, beschlossen haben, diese Methodc de» Regie»
rungcn mitzuiheilcn. damit sie Gemeingut werde.

I I n Venedig ist am 11. d. M , Abends nach
halb 10 Uhr ein leichter wellenförmiger Erdstoß in
ocr Richtung von Ost nach West 4—5i Sekunden '
lang verspürt wordcn. Dcr Stoß wurdc auch in
Trcviso und noch stärker in Novigo wahrgenommen.
I m Ictztgcnannten Orte fingen rie Glocken zn läuten
an nnd von cinem Schornstein wnrdc dcr obere Thei l
herabgeworfcn.

Älich in Mantua lind Fcrrara hat sich dieselbe
Erderschütternng fühlbar gcmacht.

I Aussallcnd erscheint es — so wird der «Pcsth'
Ofcner Z tg . " ans K a schau geschrieben — daß die
sich in unserer Gegend anf dcnWicsen so hänfig auf^
haltenden Manlivürfc meistens todt auf der Grdftäche
gefunden wurden. Es schcint eine Epiocmie unter
dicscn Thieren zn herrschen.

I Bei dcm Zuge Nr. 2 auf dcr Südbahn cr<
cigncic sich dcu I l i . Ju l i in dcr Nähe von Brnck an
der M n r der Unfa l l , daß cin Rädcrpaar von cinem
Waggon 2. Klasst aus dcm Geleise kam. Ein Passa-
gier wollte schnell ans dem Wagcn springen, ficl abcr
so unglücklich, daü cr soglc.ch todt blieb.

I Dcm Vibliothckar iu P r a g , Dr . Panl Scha-
farik, wnrdc von S r . Majestät dcm Kaiser von Ruß-
land der Anncnordcn 2. Klassc vcrliehcn..

I Für brave christlich gesinnte Maurcrgcsellcn,
welche cine Reise uach Afrika unlcrnchmcn wollen,
biclct sich jctzt cinc gute Gel,gcnhcit, Hcrr Koch mis
Elbigcnalp in T i r o l , dcr uor drci Jahren als Mis-
sionömttglicd uach Zcntralafrika gczogcn war nnd in
ChartlMl den Bal l dcs Missionshauses gclcitct hattc,
ist vor cinigen T i g c n zil Brixcn angckommcn. Der
Hcrr Provikar Dr . Knoblcchcr hattc ih>n dic Neisc
nach Europa ang'rathcu, theils um sich vou dell Fie»
bcranfällcn. die er im dritten Jahre seines dortigen
Aufenthaltes erfahren hatte, zn erholen, theils m "
cin Dutzend braue Maurergesellen mit sich zll neh-
men, nm nun mit Ernst und Eifer dcn Kirchcndan
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in Chartnm zu beginnen. Die Abreift der heurigen
Missionse^pcdition, 4 oder N Priester ans Verona
und 3 Laien als Missionsmitgliedcr, ist anf den 10
September von Trieft ans festgesetzt. Der Hcrr Pro«
vikar und sein Generalvikar wünschten nur ein Dut-
zend braver Maurergesellen (nicht Lehrlinge), die sich
gegen Bezahlung herbeiließen, in Chcntum zu arbei-
ten, und zwar nur auf zwei Jahre. Es wird ihnen
die Bezahlung der Reisekosten von Vrmu bis Char-
lum, gänzliche Verpflegung während der zweijährigen
Arbeitszeit, Vezahlnng der Rückreise von Ehartum
bis Vri-ccu und bei der Ankunst in Brircn gegen ein
Zeugniß der Missionsuorstehung, daß sich der Geselle
gehorsam und tren betragen hat, jedem der Arbeiter
die Summe von 200 ft,' CM. zugesichert. Etwaige
Rcficktirendc habcu sich an Herrn Dr, I , (5. Mitter,
riihncr in Vri^cil zu wenden.

! Ans Szegedin schreibt man der ,,A, A. Z . " :
Der berüchtigte Nozsa Sandor sitzt noch immer auf
der hiesigen Festuug; mehr als 60 Zeugen wurden
bisher verhört, und — merkwürdig gcnng — dein
Nänbcrhailptmann kann kein Meuchelmord nachgcwie»
sen werden — bloß Todtschlag, da wo er sein Leben
vertheidigte. Ein grauenvoller Mord ist wieder in
Szegcdin's Nähe begangen worden; der bejahrt Mcd.
Dr. F. v. Meszaros wurde vergangene Woche um
10 Uhr Abends von zwei Szegcny Legenyck erdros-
selt. Die Ucbcllhätcr sind gefangen.

> I n der Prager fürstbischöftichen Bibliothek in
der »Prag. Z." zu'folgc durch' den fürstbischöftichcn
Sekretär und Bibliothekar Kanonikus Hrdina eine
wcrlhvollc 5Nanuskriptcusammlung, die bisher ganz
unbeachtet in irgend einem Dcvositorinm verborgen
lag, aufgefunden worden. Professor Dr. Koilstanlin
Höfler, der schon so manchen interessanten Fnnd in
Prags Archiven und Bibliotheken gemacht — so z,
B. hat cr vor einiger Zcii cinch im Archive der Uni«
versität das Originalsiegel des Johann Huß, das
einzige. das man bisher kennt, anfgefnnden — wurde
von dem Kanonikus eingeladen, die Sammlung zn
durchforschen, und hat in derselben dcn Nachlaß des
bekannten deutschen Historikers Schanat cnidcckt. Die
Sammlung enthält, wie Professor Hofier fand, zum
Theil Kopien von Schriften und Urknnden den der
vatikanischen Bibliothek. Eines der wcrthvollstcu Stücke
dcrselbeu ist ein niederdeutsches Gedicht, eine Legende
der frommen Iolanda, Tochter des byzantinischen
Kaisers Peter- dasselbe ist ein Unikum :md war bis-
her ganz unbekannt. Ferner befindet sich darunter
eine Geschichte des Basier Konzils, Briefe' des Prä-
ger Erzbischofs Iohmm von Icnzenstein, eines Zeit-
genossen des heil. Johann v. Nepomuk, ?e.

Telegraphische Depeschen.
B o l o g n a . 16. I l i l i . Se. Heiligkeit der Papst

ist gestern von Ferrara zurückgekehrt und wurde von
der Bevölkerung unter großen Frcudenbezeugungeu
empfangen.

G e n u a , 16, In l i . Dem „Cattolieo" zufolge
sind in der Vicaria iu Neapel der Kapitän des „Ca>
gliari" mit 26 Personen von seiner Mannschaft. 11
Passagiere und 10 Verwiesene, welche ans Ponza
entschlüpft waren, verhaftet worden, "

T u r i n , 16. Fuli. Die Kammer ist auf heule
Nachmittag zusammenberufen worden, um die Vorle-
sung dcs Kammerschlußdckretes zu vernehme».

P a r i s , 19. In l i . Der „Constitulionnel" mel-
det: Graf Nessclrodc ist in Paris angekommen; der
Kaiser wird mu 2^. d. hier erwartet. „Pays" ver-
sichert, die engl,sche Regierung habe Mazziui wissen
lassen, sie könne Verschwörnngen in London nichl
mcbr dulden.

Handels- Mld GeschiWberichte.
T r i e f t , 16. Juli. Kaffee erfuhr im Lanfe die-

ser Woche keine Preisuerändernng, Gestoßener nnd
r^ffinirter Zncker ist bci geringem Umsätze um eine
Kleinigkeit gewichen. Cassia lignca nnd" Pfeffer er-
zic ten uollr Preise. Die Meinung von Baumwolle
l'at sich gebessert. Die Vertällfe erfolgten zn festen,
wahrscheinlich einer ferneren Steigerung entgegenge-
henden Preisen. Mako i>: vergriff,-,,. 'Weizen'blieb
vernachlässigt, der geringe Vorrath .ilter Ware wird
gegenüber der wenig befriedigenden Qnalitäl zu hoch
behauptet, um Käufer anzuziehen. Verfügbarer Mais
würde in größerer Mcngc abgegangen sein, wenn
die Besitzer nicht iu Folge der Berichte ans England
zurückgehalten hätten, einige entschlossen sich sogar,
einige Partien lieber nach England zn schicken^ als
sie hier zu niedrigeren Preisen zu veräußern. Haser
erregte einige Nachfrage für's Küstenland; dic Preise
blieben unverändert. Leinsaat von Catania wird böher
gebalten. Die Zusnhr während der Woche beschränkte
sich auf 1«0 St, banater Weizen, 1900 St. Mai5.
300 St. Leinsaat und 1000 St. Reps. — Rosinen
ohne Umsatz; Sultaninen wurden zu clwas niedri-
geren Preisen verkauft. Feigen vou Calamata ver-
anlaßten ansehnliche Geschäfte, grösltentbeils auf Spe-

kulation zu unveränderten Preisen. Zitronen und Po<
mcranzcu prcisbaltcnd. O l wird wcgen andauern-
den Mangels an Vcsleilungcn bloü für de» unmittel'
baren Verbrauch gelauf!; gemeine Sotten sind des'
halb etwas niedriger, eßbare und feine unverändert.
Spiritns ist diese Woch^ um eine Kleinigkeit gestiegen,
war jedoch am Schlüsse etwas ftan. Gummi ohne
Veränderung. Wolle fest. Blei ziemlich lebhaft, je-
doch ohne Preisunterschied. Häute fortwährend Gegen-
stand eines thätigen Umsatzes zu unveränderten Prei-
sen. Alizzavi Cipro etwas niedriger. Gallus an-
dauernd fest. Persische Krcnzbeereu ermuutcrtcn in
Betracht der mäßigen Preise zn einigen Ankäufen.
Wachs I^hauplel. Knoppern halten sich nur schwach.

(Tricster Ztg,) '
Von der Grcnzc des V a n a t s . 1^. In l i .

Die Verhältnisse im Getreioegeschäft haben sich seit
einigen Wochen auf dem hiesigcu Plaßc zwar nicht
verschlimmert, aber auch nicht gebessert, da sich we-
der im Geschäftsgänge noch in dcn Preisen etwas ge-
ändert hat. Der Verkehr ist mit Ausnahme von 1739
Mctzen Halbfrncht, 1032 Mpcn Gerste und 1930
Necken Kuknruß iu Kolben, die vou Scitcu des Prcs-
kacr k, k, Kameral-Verwalteramt vcränßert wurden,
auf den Lokalkonsum beschränkt. Da der Schnitt in
unserer Gegend seit Anfang dieser Woche unter sehr
günstigen Witternngsucrhällnisscn begonnen hat, so
yaltc ich es für angemessen, Ihnen über die Ernte-
anssichtcn Folgendes mitznthcilen. Was Weizen, Halb»
frucht, Korn und Gerste betrifft, so haben diese seit
Jahren nicht so sehr allen Erwartungen entsprochen
als heuer. Die Witteruug war in diesem Jahre dem
Gedcibcn aller Früchte außerordentlich günstig, und
oürfteu wir daher einer in Quantität und namentlich
ânch in Qnalität vorzüglichen Ernte entgegensehen,
I n dieser Bczichuug sind also die Erwartungen der
Landwirthc sowohl in Ungarn als auch im Banat
vollständig erfüllt. Von Gerste war bereits nenc
Ware am Plat), welche, was Fülle des Kerns an-
belangt, alle Erwartungen übertrifft. Der Stand
der Kukurun-Pflanzc ist vorzüglich schön und wenn
zur Zeit der Koll'rueniwicklung etwas Regen cintre<
ten sollte, so wird die heurige Fechsnng allen übri^
gen Körnergaltuugen nicht nachstchm. Gestern stell-
len zwei Handwerker, nämlich ein Schlosser- und
ein Tischlermeister, in Pecsla eine selbst verfertigte
Hand-Dreschmaschinc auf. womit morgen cinc Probe
gemacht werden wird, von deren Ncsnltat ich Sie s.
Zeit benachrichtigen werde. M t h . Lloyd,)

Gräslich Waldstcin'schcs Lottcr ic-Anlehcns.
Bei der am 16. Juli stattgehabten 26. Verlosung sind
folgende Nummern gezogen worden: Nr. 78.333 ge-
winnt 2^.000 ft.- Nr. 26.342 2000 fi.; Nr. 10 074
1000 fi.; Nr. 28li« „no 10339 gcwinncn « ^00 fi-
Nr. 22414, 32019, 46482, 61074 und 76,12 ^
WO ft.; Nr. 4928, «782. 10662, 38304 47168
66777, 70746, 82774, 99646 lind 101376 ü 60 ft,-
Nr. 3170, 13166, 26467, 28048, 28683, 30410''
39271,39439,47707, 48624, 61293, 60276, 67084'
63042, 72794, 73086, 76223, 76490, 86Ö48 und
99l64 ü 40 ft.; 30 ft. gew. die Nummerni 466, I4!7,
22l8, 3428, 4601, 6114, 6867,8366, 8499,8720,
9663, 102 ! 1 , !1118, 11486, 13036, l3359, 16447,
16613, 16637, 10609, 173! 6, 18210, 19306, 21007,
21176,21296,21420, 22840, 22922, 23630, 23900
24064,24263,24618, 24737, 26662, 26797, 20706
27881,28601,31070, 31232, 32247, 32338, 32442,
32497,36620,36669. 38323, 38622. 39090 39172
39683,40121,40876, 41074, 41246, 41360, 41737,
42469,43341,43344, 43422, 43433, 44333, 46603,
47301,48106,48118, 48788, 49107, 49348, 60049,
61208,61260,61397, 6>288, 62397, 64166. 64160
64679,64764,66027, 66039, 66333, 67062 67324
6/603, 68160,68861, 68994, 69206, 69608 60066
60361.60793.01200, 61449, 63266, 64630 6466t/
66286,66847,00424,06471.06930 «9743 719t3
72414,72760,74019,74769,76262 76132 768l?'
77260, 77346, 78240, 78447, 80268, 8176< 8296<
^ < ^ ! ^ ^ ^ 6 ^ 4 3 , 86043, 88266, 88830,
^ b 89^2.90069, 90106, 90449, 90617. 90664,
90b92. 90904, 91640, 91696, 91832, 92990, 93137,

. ^ ^ ^ l , 96977, 96342, 97377, 97613, 99077,
^ i ^ , W ^ 4 9 ^ y 100146. 100 104, 101214,
101316, 101828, 102290, 102689. '

Getreid - Durchschnitts - Preise
„ ^ _ ^ „ V " ^"'b^ch am l8. Juli 1857.

<^'n W i e n e r Ä^tetzeil M.nfi,uc>,. ^ . / ^
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L o k a l e S.
La ibach, am 20. Juli.

Gestern nnteruahm der Manncrehor des philbar-
monischlN Vereins einen Allsftng nach Strobelhof,
lind lagerte sich im dortigen amnulhi^n Wäldchen,
wo unter Leitung des Herrn Nedwed verschiedene hci<
tere Gcsangsstücle ausgeführt wurden. Unter Scherz
und Gesang verlebte die Gesellschaft einen fröhlichen
Tag in sehr animirter Stimmung, und kehrte Abends
10 Uhr zurück. Die Theilnahme von Seite des Pu-
blikums war dießmal geringer, und ist diese Sänger«
fahrt die letzte in diesem Jahre.

Zum Besten armer Irren.
Der Geisteskranke ist an sich arm und unglück-

lich; seine Leiden sind meit g r ö M ' , als man sich ge»
wohnlich vorstellt; denn Al les, was jeden andern
Kranken trösten, beruhigen, zur Geduld anspornen
kann, Alles das fehlt gerade bci ihm. Er hat kein
anderes Bewußtsein als d a s seiner Leiden! Se i es
der Vater , ^ r eine Familie zn ernähren hat . oder
die liebende Mut te r , welcher die Sorge des Hauses
obliegt, oder der Sohn, dessen Arbeit und Kraft zum
Unterhalt mitwirken muß. mit seinem Erkranken, mit
der Nothivendigkeil den Erkrankten in die Anslalt nn>
lerzubringen. ist das Unglück des Hauses da! Und
in welcher furchibaren Gestall! Während der Schmerz
um das geliebte Haupt , geistig und leiblich darnieder»
drückt, fehlt noch die crna'tircnde. erlmllende. »nter<
stützende Kra f t ! Wie oft sino kleine Kinder da. un»
fäbig sich selbst ^u versorgen, es schleicht sich die bitterste
Notb. das größle Elend ein, uno der Nuin der früher
glücklichen, arbeitsamen und redlichen Familien ist un»
ocrmeidlich. Denke mau sich uim den armen I r ren , der
wieder zum Bewußlsein kommt, wie schwer muß dieser
Gedanke auf ihm lasten? Is t es ein Wunder, wenn .
er von Nencm in Dir Nachl des Wahnsinnes vcr»
fiel? Hier gilt es zn helfen, hier sag! jedem das
Herz. daß es um Verdienst sich zu erwerben, eine
Perle aus der Tiefe zu holen gi l t? Und Dank dem
edlen Manne , dem Herausgeber der « H u m o r ist i '
s chcn P i l l e n " . ocm hochw. Seelsorger der Wiener
k. k. Irren,Anstalt, der uns eine so schöne und leichte
Gelegenheit dazu gcbolen hat. W r kanfen das Buch,
nno habe» nicht b!oß unser Schärftein zu so schönem
nnd edlem Werke beigetragen, da ocr Ertrag dlsscl.
ben, der g a n z e n ä m l i c h o h n e a l l e n A b z u g ,
den armen I r re : , gebort, und haben zngleich eine
ebenso interessante, unterhaltende als werthvollc Leb
türe erbaltcu.

Ein Vlick ans den Inba l t desselben w i ld das
Gesagte rechtfertigen. Da treffen wir zuerst auf die
„ S e l b st sch i l o e r » n g e i n e s I r r e n . " Wen sollte'
dieser S to f f nicht erregen? Wer wäre so arm im
Herze,,, so ^leichgiltig gegcn das. was das Leben des
Geistes betrifft, um hier nicht mit Begierde zn^ugrei'
fen? Denen reibt sich die « G e s c h i c h t e des a b '
n o r d e n g e i s t i g e n Z u ' ' l a , , oes K a r l l X .
n a ch B a r t y o I o m ä n s 1682" . eine wahre und mit
scharfer Beobachtungsgabe geschriebene Entwickelung
einer sich steigernden Geisteskrankheit, in der eine so
schreckliche Katastrophe wie die Pariser Blulhochzcit
idrc Erklärung findet. Man liest den Anfsaß mit
steigendem Interesse, bleibt bis zu Ende gespannt, und
was lernt man nicht aus ihm. Die „ G e s p r ä c h e
de r I r r s i n n ia. e n " erlauben uns einen tiefern ^Ii'ck
m die geistige Nacht des Irrseins. Wie danken wir
oa dem lieben G o i t . daß er uns vor gleichem Un«
glück bewahrt hat, Auch sie sind übrigens höchst in»
teressant. Und wer möchtr die von einem Genesen-
den, Geisteskranken geschriebene „ P i q u e « N u m m e r"
nicht mit Aufmerksamkeit nnd Theilnahme lesen. I n
Allen dem wird Herz und Gcist angeregt, und wer
in sich selbst Einkehr halten wil l . wird nicht ohne den
größten Nutzen diesen Anfsah gelcsen haben. Zu die»
scr Selbsteinkehr wird mau aber durch die „ B r u c h »
stücke e i n e r h u m o r i s t i s c h e n N e d c " geradezu
gedrängt, freilich auf die angenehmste Weise, weil
dnrch Heiteikeit und spielenden Humor. Gabe» dieser
köstlichen At t bieten uns jedoch die inzwischen ringe«
streuten Anfsäße des genialen Dr . V e i t h , der, indem
er erheitert, in die inncrste Tiefe dringt. Kommln
oanu noch VInmeu zum Slranße, wie I , G. S c i d l ' s
liebliche Erzählung, die schöne F l o r a ; das erqrei>
fendc nnd im Innersten erschütternde so einfach als
wahr gezeichnclc Lebensbild: „ A b g e l ö s t " ; der beitere,
Scherz über M e i s t e r K n i c r i e m . mfsmnige Pa<
rabeln, und die belehrenden N o t i z e n ü b e r d i e
k. k. I r r e n - A nst a ! t i n W i e n und der Missions»
bericht Danninger's über die B a r i - N e g e r , ans
dem wir so viel des gänzlich Neuen erfahren; so wird
Jeder gestehen, daß der Inha l t an Ncichlbum, Man«
nigfalligkeit und Interesse Nichts zu wünschen ül'rig
läßt. Deßhalb sei das Büchlein noch ein Ma l Ieoem
ans Herz gelegt, der nicht bloß wohlthun, sondern
anch sich selbst eine anziehende und gute Lektüre "er-
schaffen w i l l ! Dr . F. M .

Druck uiw Verlag von I<z»az v , H ' l c i u m a y r ck F . V a m d e r g in'Laibach. — Veraniwortl ichc^ N e d a k t e u r l ^ ' V a n t b e r s s .



Anllcma zur Im!mc!wrSeitttNG
V u r s e n d e r i c h t

aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 18. Jul i , Mittags 1 Uhr.

Natwiial-Unlclml, Ungarische Gnmdentlastungcn und 1854cr
Lose gingen ctwcis höher.

Stäatselftnbahn-Gescllschafts-Aktien vcr^lgtcn auch hcutc
ihre scit cinigcn Tagen cingcschlac,cnc sicigcnde Tcndcn^, während
die übrigen Papiere ihren Stand kaum veränderten.

Devisen waren zu den gcstrigcn Preisen offcrirt.

National - Anleheu zu 5 "/„ 35 '/, - « 5 V..
Anlehen v. I . t 85 l 8. ». zu 5°/ , « 5 - W '/,
Lomb. Vcuet. Anlehen zu 5°/» 9 6 - W '/,
Staa^schnldvcrschrcil'unssc!! zn 5 ' / , ß.'l ' / , ^ 3 3 V«

dctto ., ^ ' / . ' / , 7 3 ' / , - 7 3 ' / .
detto „ ^'/« N5 ' / , - i >5 ' , .
detto ^ 37., 50 V . - 5 0 V.
dctto „ 2 ' / , " ^ 4 2 - 4 2 ' / .
detto „ l ° / , ^ V . - 1 « 7 .

Gloggmtzer Oblig. ni. Ruckz. „ 5"/« ««
Oedlul'ttrgn- dtt'lo dctto „ 5"/« l>5
Pesther dctto delto „ 5°/» 95
Mailänder betto detto „ ^"/, 94
Orimdmtl.-Oblig. N. Ocsi. ., 5°/» 88 ' / , ^b8V .

dctto Ungarn „5° /« 8l '/^—8l V.
dctto Galizirn ,. i i°/ , 80'/ .—3»'/ ,

detto der übrigen Kronl. zu 5"/° 8« ' / , - 87
Vanfo-Obligationen zn 2'/,"/« <i3V.^<'4
Lotterie-Anleheu U. I . »8!^ 335-33Z7.

detio „ 1839 «43 7 , - , 4 3 V.
dctto „ <854 zn 4«/» l<»9'/, ~ l10

Vomo Nentscheiue ly«/^__lf i '^
Galizlsche Psandbriefe zu ̂  "/<> 82—^3
Nordbahn - Prior. - Oblig. zn .'> «/̂  d8 '/, - 8 9
Gloggnitzer detto „5 " / . . 82 -83
Donai« Damvssch.-Ol'Ii»,. „5" /« 8«
Lloyd dctto (in Slll '.r) „ 5 7„ !W-i )0V,
3°/» Plioritäts Oblig. der Staats-Ois'nbah,"

Gesellschaft zil 275 Franks pr. Stiick IN!) '/, " l >< '̂/,
Aftien d»r Rationalbanf KW5-1NN7
5"/, Psandbricsc der Nationalbans

l̂ monatliche 99 '/. —99 '/,
Attien ^er Oesterr. Krcdit-Aussalt 240 ' / , ' -240 ' / .

„ ?t. 3?cst. Gsfomftte-Ges. <2i —«2^'/.
„ „ Vudweis-Linz-Gmundner-

Oisenl'as»! 23«—238
„ Nurdbahu »90

, „ Staatsciscnb,-Gesellschaft zu
5N0 Franks 2 7 0 ' / , - 2 7 0 ' / ,

„ „ Kaiselin- Elisal'cth-Aahn zn
200 ft. „l i t 30 M . Ginzahlilng l<>0 V . « ^ l ^ ' / < ,

„ Sild-3curddeutschc Vclbindnngsb, 10) ' / , ^105 ' / .
„ Theiß-Vahn ' >00' / ,«^!W'/ ,
„ Lomo.-Vcuct. Ciscubahn 243 V, -244
„ Kaiser Frnnz Josef Orimtbalm 193—193 '/.
„ Tricstcr Lose 102 ' / ^ W 3

„ „ Donau-Dampfschifffalirts-
Geselischast 58 l -582 !

„ „ dettli t3. <3»n'ssion —' !
- „ des Lloyd 403-405
- „ der Pl'jiher Kcttcuo.-Geftllschast 68-70

„ Wiener Dainvfm.-Geftllschaft <̂ 0—62
„ Preßb. Tyru. Oistub. l . G-niss. 26-27
„ ^ dltto 2, E,»iss, ,ü. Priori!, 35-3«

Esterh«zy 40 ft. Lose 84—84 !/,
Nindischgrätz ^ 28 2« ' / ,
Wald stein ., 28—28 '/, j
Ke^vich ^ 14 V. 15
Salm „ 4! ' / . - 4 l '/,
St. Genois „ 38 38 '^ >
Palffy „ 3N'/,-40 ,
Mary ^ . 39'/.-3'!>'/. ,'

Telegraphischrr Knrs-Ber i6) t ^

der Stnatspapiere vom 20. Juli 1867. ^
l

StaatSschuldverschreibuügcn . zu 5 M . st. in C M . 83 11/16
detto aus der National-Anleihe zu 5 „ iu C M . 85 1,4
detto . . . . . . „ 4 V2 „ ., <3 5/8

Darleh«, mit Verlosung v. I . !8ö i , für 100 fl- 1»0 i
Gruudwtl.-Obligat. v.Nicd. Oester. 88 5/8 ^
Orundentlastungs-Obligationcu von Galizien !

und Ungnrn, san'.mt Appertiuenzicu zu ä"/n - > 8 1 3 / 1 ^ !
Grundcntl.-Obligat. vo» anderen Klonländern . . 86 1/4 5
Aanl-Mtirn pr.'Stück 1008 ft. iu CM. l
Att im der üsterr. Kredit-Anstalt für

Handel imd Gewerbe zu 20!» st, pr. St . 245 1/4 st. iu C M . !
Aktien der k k. priv. ostcrr. Staatseiscndahn- ,

gescllschaft zu 200 ss., voll eingezahlt — fl. in CM. '
n,it Ratenzahlung 278 st. in E M . ^

Aktien der Baiser Ferd!!iands-3toidbah!i '
gctrcunt ,;u N»<)0 ft. CM. . . . l940 fi. in CM. >

Att in, Süd-Nord-Bahu-Verbiüdnng zn ^
20N ft. nut 30°/» Einzahlung ftr St . 211 t/4 fl. in C M . !

Aktien der öfterr. Tonan-Dampfschiff'ahrt !
zu 5^0 fl. Ewi. . . . . . " ' . . ü « l l / 2 st. in CM. i'

Oricntbahn IU4 ,/2 fl. in C M .
Grundcutlastungs-Oligatioucn von Galizicu

und Sicl'cnbiirgm 5 "/« 80 3'1«st. in C M .

Wechselkurs vom 20. Juli 1867.

Amsterdanl, für 100 Holland. Nthl. Guld., «6 1/4 2 Monat
'AuM'urg. für 100 fl. (5urr., Guld. . 1045/8 Uso ' l
Frankfurt a. M., flir l20 ss. si'idd. Ver- ' ^

tinswähr. ilu 24 l/2 si. Fuß, Guld . 103 3/4 3 Monat !
Hamburg, für «00 Mark Vanko, Guld. 763/4 2Mouat. !
Livorno, füc 300 Toscauifchc Lire, Guld. 104 .'»/3 2 Monat
«cndon, sür 1 Psund Sterling. Guld. . 10.9 ,/2 Bf. 3 Monat'.
Mailand, für 300 östcrr. Lire, Guld. . 103 ' /s 2 Mouat.
Marseille, für 3<'0 Francs Guld. . . 121 1/4 Vf. 2 Mo„at,
Paris, für 300 Francs, Guld. . . . 121 3/8 Bf. 2 Monat.
Veucrig. sür 30l) Ocsterr.Lire, Guld. . 103 2 Mouat.
Bukarest, sür 1 Guld., Para . . . 265 31 T. Sicht.
K. k. vollw. Münz-Dukatcu, Agio ' . 7 3/4 . >

Giseubahtt- u«d Post - Fahrordnung.

S c h n e l l z u g La id ach ! Laibach
Uhr l M i n . Uhr M i n .

von LaUach nach Wien . . Früh — — H H5
von Mi»n nach Laibach . Äde»d^ y 33 — —

Persouenzug
von Laibacl, nach Wieu . Vorm, ^ — 10 —

dto dto , Abends — — la 45
von Wien naH Laibach . Nüchm. 2 3g — —

dt» bto . Früh 2 ?o
Dic Kassa wird in M'iiuten ror !

^cr Abfohlt qtsch'ossen.
Vrief- Eourier

vo:, Laibach nach Ttiest . . Abend« — — 3 3<)
« Triest « Laidach . Früh 7 ^a ^ . —

Pcrsouen'Gourier
vo>, L a i d a c h nach T r i e f t . . A b e n d s — — , < , — .

» T r i t U » L a i b a c h . F l ü b , ^ 0 — —

t. Mallepost
vo» Laibach n>ich Trieft . Früh — — 3 Z«

, Triest ^ Laibach . Abends ß — ^

I I. Mallepost
von Lail'ach nach Trieft . . Abcndö — — H ,5

! , Triist , Laibach . Früh 8 3o — —

A n z e i ge .
der hier angeko umencn Fremden.

Den !9. I l i l i >857.
Hi'. Rittei' v. Quellcnde, k. k. Major, — Hr

Pielstickel-, k. k. Hauptinam,, — H^. Graf Zicinia,
belg. Konsul, und — Hr. Schäfer, Privatier, von
Triest. — Hr. Baioi! Wezlal-, k. k. BahubcaüUe, —
Hr. Klllbluschcr, k. k. Eisenbahn-Ober-Erpeditor, ll,'d
— Hr. Zimiliennaü,,, Pfaiiei', von Zilli. — Hr.
Pogacschtiegg, k. k. Secl^^areth's-Diiektor, von Tüffer.
— Hr. Berliardelli, k. k. Eisenbahn - Inspckcor, mid
— Hr. Prang, preuß, Kaufman',,, von Graz. — Hr.
Schmied, Ingenieur, — Hr. Tirranti, Gutsbesitzer,
lind — Hr. Fähnrich, Kaufmann, von Wien. — Hr.
Renaldi, Advokat, vcn Fiume. — Hr. Bernard,,,,',
Gutsbesitzer, von Palma.

Den 20. Hr. Ritte',- v. Toggellburg, k. k. Han-
delsminister, — Hr. Baron Mercens, t. t. Feldliia^
schall.Licurenanc und Statthalter des Küstenlandes, —
Hr. Werth, k. k. Beamce, lind — Hr. Singer, Guts-
besitzer, von Wien. — Hl . Klarman, k k. Gubernial'
Erpedits-Direktor, von Töplitz. — Hr. Modrllsa»,
Kaufmann, von Zilli, — Hr. Fontana, und — Hr.
Ritter, Gutsbesitzers, uüd — Hr. Austiü, amerik.
Relltier, von Gra,;. — Hr. Scaromanga, Gutsbe-

! sitzer, — Hr. Penilli, n„d — Hr. Croßatto, Hati-
l delsletit?, und — Fr, Filu:ia/r, k, k, Eisei'bahn'Iüspektors-
i Gciilahlin, von Triest.
Z 7 ^ 4 w 7 ' " " ^ ( ' l ) " ' Nr. j<j?2,

K l< n d m a ch u n g.

)lntc>n Seed ach er von S<mitsch, a!>)

Hadtinsammler mit 3 si. jahrlich ^struen, wird

angewiesen, binnen li Wochen vom Tage dcr

dritten Einschaltung ins Amtsblatt der LaU'a-

cher Zeitung um so sscwifser bei dem k. k. Be-

zirksamte m Mottling zu erscheinen, und die

rückständige Crweldstcuer sammt Umlage zu dc-

rtchtiqen, als sonst die Löschung des Gewerbsbe^

fugnisses von Amtswegen verfügt wcrden wird.

K. k. Be,!>ksamt Möttlina am 9. Jul i 1857.

Monatzimmer>
Em Mönatzlmmer wird auft

zunehmen gesucht. Anträge über-
nimmt das ZeitllNgs-Komptoir.

3, 1182. ',3)

N a ch r i ch t.
Eine schon mehrere Iahrzchndc bestehende

mit Vortheil betriebene Gemischtwarenhandlung,

in einem volkreichen Orte an der Triestcr-Straße

nebst den dazu erforderlichen Lokalitäten, ist

gegen billige B^dingnisse zu vergeben.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Dr. Josef

O r e l , k. k. Notar in Laibach gegen porto-

freie Zuschriften oder auch mündlich.

Laibach den l « . Ju l i l«57.

Z. >2l l . ( l )

Gin Wirthschaftsgebände.
DaS Hauö Nr. 2N in Wailsch sammt dizu

qchö'rlqem Acker, im Flächenraum von l Joch

50 l Klafter, Nies? l Joch 37« Klafter, Weide

^90 Klafter, Wiese mit Olist 357 Klafter, ist

geqen billige Bedingnifse aus freier Hand zu

verkaufen. — Daä Nähere im Hausc Nr. 53

in der Gradischa - Vorstadt,

8- l206 , ( l ^

Für Tuck- und Manufaktur-Ge-
schäfte ersten Randes in Wien wird
ein Dmgent und mehrere routinirle
Verkaufer, die auck zuRelsen bestimmt
werden, gesucht.

Schriftlich? Offerte sind persönlich
zu übergeben an I . <L. Heinrici,
vom 25 bis W. Iu l t , früh von 7
bis tt, Mlttaa 12 dis 2, Abend von
6 bis tt Uhr, Hotel zur Stadt Wien.

Für Verschwiegenheit ^ ird ge-
bürgt.
Z. ,207.

!! M Hausfrauen!!
Vci T e n o l c r 6c Comp. in Wicn ist erschienen und
iil allen Vuchbandlungcn zu haben, in Laibach bei

Anna Dorns

Emsledekulch)
oder vollständige Anle i tung, alle Gattungen
D u n s t o b s t , M a r m e l a d e n und S ä f t e
zu l'cictten/so wie f r i s c h e s O b s t und G e -

m ü s e zu trocknen und alifzudewahrin.

Preis 20 kr , , mit Pustvcrscndung 2N kr.

Derselben V^fassel in aU.;cm^n lirlicbleö u>,d

geschätzt̂  österreichisches

Mufterkochbuch,
l0, Aufl. Pi'ciö l si. 20 kr.

ist tdenfallä in obiger, sowie in allen Buchhand-

lun^cn zu hab.n.

Z. l007. ( I l )

Die im Baumgartner'schen Hanse in der
Gradischa-Vorstadt neu eröffnete Handlung des Ge-
fertigten empfiehlt ihr best assorttrtes Lager m

Material-, Hpezerei-, Droguen- und
Farbwaren,

(en gros &{$ en detail)sowohl zu allerbilligsten
Preisen.

Mineralwasser von frischer Fül lung, dann
eine ganz vorzügliche Qualität von echtem Wein-
Gff ig sind vorräthig.

Ed. Prücker-


